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gewiss. Kopf hoch, Junge! 
Wir lassen Dich nicht 
hängen. Auch für nicht 
mehr aktive Fußballer ist 
unserem Verein immer 
etwas zu tun. 
 
Die Reserve von Bernd 
Schriddels bekommt es 
mit Süd III tun. Auch hier 
findet ein echtes Spitzen-
spiel statt, rangiert der 
Gast doch mit sechs Sie-
gen und einer Niederlage 
auf Platz 3 der Tabelle. 
Unsere Elf hat zwar sechs 
Punkte Vorsprung aber 
auch zwei Spiele mehr 
absolviert. Also durchaus 
ein Treffen auf Augenhö-
he. Letzte Woche in 
Grefrath tat man sich er-
staunlich schwer und 
siegte mühsam 1:0. Da 
war das Spiel laut Trainer 
Bernd Schriddels wohl 
schon vorher abgehakt. 
Aber sicherlich ist heute 
die richtige Einstellung zu 
Spiel und Gegner vorhan-
den, so dass einem hof-
fentlich fairen und ereig-
nisreichen Spiel nichts im 
Wege stehen sollte. Blie-
ben die Punkte denn in 
Glehn wäre der Abstand 
dann schon auf beruhi-
gende neun Punkte ange-
wachsen.  
 
Die Mädels reisen zum 
Auswärtsspiel nach Rom-
merskirchen. Sicherlich 
eine machbare Aufgabe 
rangiert der Gastgeber 
doch auf einem unteren 

Liebe Gäste aus Greven-
broich, liebe Freunde des 
SV Glehn, 
 
ich darf Sie und Euch 
herzlich zum nächsten 
Spieltag im Glehner 
Sportpark begrüßen. Zwei 
höchst interessante Spiele 
unserer Herrenmann-
schaften erwarten uns 
heute. Die letzten Wochen 
verliefen sehr erfolgreich 
und wir hoffen, dass wir 
heute an die gezeigten 
Leistungen anknüpfen 
können. Sicherlich haben 
unsere heutigen Gegner 
aus Grevenbroich-Süd  
aber etwas dagegen.  
 
Unsere 1. Mannschaft hat 
das nächste Spitzenspiel 
vor der Brust und emp-
fängt die Zweitvertretung 
der Südstädter. Die Gäste 
liegen zurzeit auf dem 5. 
Tabellenplatz mit sechs 
Punkten Rückstand auf 
unser Team. Letzte Wo-
che in Vorst konnten wir 
mit einer sehr kon-
zentrierten Leistung einen 
direkten Konkurrenten auf 
Abstand halten, dies sollte 
auch das Ziel für heute 
sein. Doch Vorsicht: In 

dieser Liga sollte man 
keinen Gegner unter-
schätzen, da müssen 
schon 100 Prozent Leis-
tung abgerufen werden 
um erfolgreich zu sein. 
Leider erwischte es letzte 
Woche in Vorst unseren 
Kapitän Christian Böhme 
bei einer Rettungstat am 
eigenen Tor. Dort  ver-
drehte er sich das Knie, 

dehnte sich das Innen-
band und wird wohl leider 
erst einmal pausieren  
müssen. Gute Besserung 
Christian!  
 
Auch Stefan Weyers wur-
de letzte Woche erfolg-
reich operiert. Hier ist die 
Verletzung aus dem Spiel 
in Hülchrath aber deutlich 
schwerer, sind doch 
Kreuzband und Meniskus 
betroffen. Ob Stefan 
nochmal die Fußballschu-
he schnüren kann, ist un-

Grußwort des 
Vorsitzenden 
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Tabellenplatz. Der Sieg in 
Vorst sollte unserer Trup-
pe das nötige Selbstver-
trauen gegeben haben. 
Sollte man dieses Spiel 
siegreich gestalten, orien-
tieren auch unsere Frau-
en sich nach oben und 
würden das blau-Weiße 
Glück vollkommen ma-
chen. Also auch Euch viel 
Glück und kommt uns ja 
mit drei Punkten wieder. 
 
Für unsere Jugendmann-
schaften beginnt nach der 
Herbstferienpause wieder 
der Spielbetrieb. Leider 
hat sich keine der älteren 
Mannschaften für die 
Leistungsklasse qualifizie-
ren können, aber das war 
auch in den meisten Fäl-
len nicht das vorrangige 

träglich ist.  
 
Persönlich darf ich Ihnen 
einen Besuch in unserer 
wie immer gut geführten 
Cafeteria ans Herz legen. 
Selbstgebackener Kuchen 
oder Fleischwaren vom 
Grill erwarten Sie und 
Heinz Theo und seine 
Crew haben sicherlich 
auch ein kühles Getränk 
für Sie parat. 
 
In der Hoffnung auf span-
nende Spiele verbleibe 
ich 
 
mit sportlichen Grüßen 
 
Ihr 
 
Markus Drillges 
1. Vorsitzender 

Ziel. Mit den neuen Grup-
peneinteilungen hoffen 
wir aber, dass A– B– und 
C-Jugend schon vordere 
Plätze in ihren Staffeln 
belegen können. Bei den 
jüngeren Teams sind uns 
Tabellen und Ergebnisse 
furchtbar egal, weil hier 
der Erlebnisfußball im 
Vordergrund stehen soll. 
Da leider schon aber der 
E-Jugend nach Tabellen 
gespielt wird, bedeutet 
dies für viele andere Ver-
ein das Ende  des 
Spaßfußballs. Schade da-
rum. Vielleicht setzt auch 
im Verband einmal ein 
Umdenken ein, dass früh-
zeitiger Fokus auf Tabel-
lenplätze der fußballeri-
schen Entwicklung der 
Kinder nicht immer zu-

Die Auflösung des Fotos aus dem letzten Sport-Report:  

hinten v.l.: Obmann Matthias Steinfels, Holger Amrath, Bülent, Hans-Jürgen 

Terry, Dietmar Preukschat, Marco di Florio, Stefan Drillges, Markus Drillges, 

Torsten Panitz, Christoph Golasch, Zafer Orhan, Uwe Roßdeutscher, Trainer 

Willi Weil.;  

Vorne v.l.: Stefan Knobloch, Victor, Christoph Mertens, Marcel Jähnich, Rüdiger 

Peters, Markus Bögel, Moritz Stens, Frank Bong 



 

Der Vorstand des SV 1924 Glehn e.V. 

1. Vorsitzender Markus Drillges 

Heidestr. 18a 

02182/59335 

1.vorsitzender@sv-glehn.de 

2. Vorsitzender Patrick Förster 

 

0172/2663563 

2.vorsitzender@sv-glehn.de 

1. Geschäftsführer 

Senioren 

Hans-Georg Kluth 

Bachstr. 85 

02182/570034 

geschaeftsfuehrer@ 

sv-glehn.de 

2. Geschäftsführer 

Senioren 

Horst Stoffel 02166/9459794 

geschaeftsfuehrer@ 

sv-glehn.de 

1. Kassierer Heinz-Theo Esser 

 

 

02182/50703 

kassierer@sv-glehn.de 

2. Kassierer Markus Biermann 02182/571471 

kassierer@sv-glehn.de 

Fußballobmann Sebastian Kools 02182/59125 

kools@sv-glehn.de 

Sozialwart Holger Heckmanns 02182/5368 

sozialwart@sv-glehn.de 

Jugendleiter Norbert Jurczyk 02182/59386 

jugendleiter@ 

svglehnjugend.de 

Jugendgeschäfts-

führerin 

Andrea Lötzgen 02182/8244871 

loetzgen@svglehnjugend.de 

Vereinsanschrift: 

Bachstr. 85 

41352 Korschen-

broich 

Jugendabteilung: 

Hauptstr. 86 

41352 Korschenbroich 

Anlage: 

Sportpark Johannes-Büchner-

Straße 

41352 Korschenbroich 

Ehrenmitglieder des SV Glehn sind: 

Josef Erkes, Willy Erkes, Adolf Norf, Hans-Jürgen Reck, Helmut Salomon,  

Matthias Steinfels, Josef Evertz, Hermann Dickers und Heinz-Willy Ingenfeld 



 

Noch ist nicht alles fertig ... 

… aber es ist schon viel 
geschafft. In den ver-
gangenen Wochen wur-
de der neue Unterstand 
zumindest mit der Über-
dachung am Kunstra-
senplatz fertig gestellt. 
Offen ist noch, wie wir 
die Seitenwände gestal-
ten wollen (Verkleidung, 
Folien, Mauer, etc.) Wer 
hierzu einen guten Vor-
schlag hat, meldet sich 
bitte bei einem Mitglied 
des Vorstandes. Provi-
sorisch ist ein Stroman-
schluss vorhanden, die-
ser wird in den kom-
menden Wochen noch 
endgültig hergestellt.  
 
Ebenso soll noch vor 
dem Jahreswechsel das 

noch die Baustellenzu-
fahrt zurückgebaut und 
das Eingangstor wieder 
errichtet werden.  
 
Langweilig wird uns also 
in den kommenden Mo-
naten mit Sicherheit 
nicht. Wir freuen uns 
aber jetzt schon auf das 
Frühjahr, wenn rund um 
den Platz dann auch al-
les „grün“ wird.  

fehlende Teilstück der 
Barriere an der nord-
westlichen Ecke des 
Kunstrasenplatzes ein-
gebaut werden. Da zum 
Zeitpunkt der Eröffnung 
im August der dahinter 

liegende Weg noch nicht 
ausgebaut war, hatte 
der Unternehmer auf 
die Herstellung der Bar-
riere verzichten müs-
sen. Dies soll nun in Ei-
genregie nachgeholt 
werden.  Ebenso muss 



 

 

Noch ist nicht alles fertig ... 



 

Die Teams des SV Glehn 2012/13 

Alle Infos über die einzelnen Mannschaften, Ausbildung der Trainer,  

Kontaktdaten und Trainingszeiten erfahren Sie unter  

www.sv-glehn.de 

Mannschaft Trainer Mannschaft Trainer 

1. Senioren Jörg Spillmann 
Rüdiger Peters (TW) 

2. Senioren Bernd Schriddels 

Damen Torben Hoeveler 

Melanie Wyes 

A-Jugend 

1994/95 

Michael Haag 

Rüdiger Peters 

B-Jugend 

1996/97 

Sandra Thiel 

Stefan Budinger 

Uwe Budinger 

C1/C2-Jugend 

1998/99 

Norbert Jurczyk 

Helmut Köhnen 

Bernd Lange 

U15-Juniorinnen 

1998/99 

Andreas Weppler 

Thomas Fuchs 

Nike Vogt 

U13-Mädchen 

2000/01 

Markus Birkmann 

Jonas Rütten 

Nike Vogt 

D1-Jugend 

2000 

Ralf Lingen 

Carsten Möller 

Giovanni Sorrentino 

Christoph Schelewski 

D2-Jugend 

2001 

Elmar Wolff 

 

E1-Jugend 

2002 

Herbert Breuer 

Jonas Rütten 

Georg Goffin 

U11-Mädchen 

2002-05 

Carolin Maaßen 

Erik Kellers 

Florian Ohmes 

E2/E3-Jugend 

2003 

Werner Look 

Hassan El-Sherbiny 

Ansgar Schmitz 

Florian Hoppe 

F1/F2-Jugend 

2004 

Hans-Georg Kluth 

George Reis-Pires 

Mario Pinna 

Timo Lötzgen 

Michael Zoch 

F3-Jugend 

2005 

Peter Feuring 

Nike Vogt 

Bambini 

2006 

Detlev Lorenz 

Jonas Rütten 

Nike Vogt 

Mini-Bambini 

2007-08 

 

Jonas Rütten 

Anna von Royen 

Nike Vogt 

Alte Herren 

(Ü 30) 

Ralf Lingen 



 

Der SV Glehn bleibt 
nach dem 3:0 (1:0)-
Sieg über den SVG Gre-
venbroich II dem VfR 
Büttgen auf den Fersen. 
Die Elf von Trainer Jörg 
Spillmann feierte damit 
den fünften Sieg in Se-
rie und verbessert sich 
mit 15 Zählern hinter 
den verlustpunktfreien 
Büttgenern (18 Punkte) 
auf den zweiten Tabel-
lenrang. Nach der Gleh-
ner Führung durch ein 
Eigentor von Gäste-
Kapitän Serda Duran 
(10.) schraubten Spiel-
macher Marvin Demasi 
und Stephan Janßen in 
der Endphase der Partie 
das Ergebnis auf ein 

Abseitsentscheidungen 
den Zorn des ehemali-
gen Spielers von Fortu-
na Düsseldorf zu. Auch 
die frühe Führung gab 
dem Spiel der Gastge-
ber, bei denen Yannick 
Hübner im Sturm in der 
Startelf sein Debüt gab, 
keine Sicherheit. Selbst 
nachdem "Gencler"-
Spieler Yasin Asuk sich 
innerhalb von nur drei 
Minuten nach zwei Foul-
spielen die Gelb-Rote 
Karte abholte, war die 
numerische Überlegen-
heit der Gastgeber auf 
dem Spielfeld nicht zu 
spüren. 
 
In der Halbzeitpause 

standesgemäßes 3:0 
hoch. 
 
Spillmann hat nicht ge-
rade den Ruf, ein Leise-
treter an der Seitenlinie 
zu sein. Doch am Sonn-
tag war der SV-Coach 
geradezu unüberhörbar 
am Spielfeldrand zu se-
hen, bot seine Elf doch 
über weite Strecken der 
Partie eine leiden-
schaftslose lethargische 
Vorstellung und konnte 
zu keinem Zeitpunkt an 
die Glanzleistung beim 
2:1-Sieg in der Vorwo-
che in Neukirchen an-
knüpfen. Daneben zog 
sich der Unparteiische 
durch einige strittige 

Fünfter Sieg in Serie: Glehn bleibt Büttgen auf den Fersen 

Yannik Hübner schraubt sich hoch, doch sein Kopfball geht knapp am Tor vorbei 



 

reagierte Spillmann auf 
die verbesserungswür-
dige Leistung seiner 
Truppe und brachte 
Stephan Janßen für Ti-
mo Schmitz sowie Cihan 
Türksever für Daniel 
Grüßem ins Mittelfeld. 
Der flinke Außenbahn-
spieler gab damit sein 
Saisondebüt in der 
"Ersten" und bestätigte 
seine guten Trainings-
leitungen durch einen 
couragierten Auftritt. 
Doch nach dem Seiten-
wechsel vergaben die 
SV-Stürmer die besten 
Einschussmöglichkeiten 
gegen das in den zwei-
ten 45 Minuten von Er-
kut Köktürk gehütetem 
Gäste-Tor. Stammkee-
per Ismail Karatas 
musste verletzungsbe-
dingt das Spielfeld ver-
lassen. 

ben. 
 
Kurz vor dem Spielende 
geriet die Partie dann 
noch etwas aus den Fu-
gen, nachdem sich eini-
ge Spieler beider Mann-
schaften auf den Spiel-
feld beharkt hatten. Die 
Kapitäne beider Mann-
schaften beruhigten 
dann aber die aufgereg-
ten Akteure und Zu-
schauer und nach kur-
zer Unterbrechung 
konnte das Match ord-
nungsgemäß zum Ende 
gebracht werden. Am 
kommenden Sonntag 
empfängt der SV Glehn 
den Tabellen-13. SC Ka-
pellen III im Sportpark 
J ohannes -Büchne r -
Straße. Rivale VfR Bütt-
gen (3:0 gegen Elfgen) 
muss bei der SG Kaarst 
II antreten. 

Erst ein direkt verwan-
delter Freistoß von Mar-
vin Demasi in der 75. 
Minute aus halblinker 
Position sorgte für die 
Entscheidung zugunsten 
der Gastgeber. Zuvor 
hatte sich Stephan 
Janßen im Dribbling ge-
gen die türkische Ab-
wehr durchgesetzt und 
wurde eigentlich elfme-
terreif von den Beinen 
geholt. Schiedsrichter 
Sven Skudrzik verlegte 
den Tatort allerdings 
außerhalb des Strafrau-
mes. Sieben Minuten 
später vollendete Ste-
phan Janßen einen Kon-
ter der Gastgeber mit 
einem gekonnten Heber 
über Torhüter Kökturk. 
der SV-Stürmer konnte 
den Ball danach seelen-
ruhig ins leere Tor von 
Genclerbirligi einschie-

Mit einem Heber über den SV-Keeper leitet Stephan Janßen sein eigenes 3:0 ein 



 

 

Der Kader des SV Glehn 2012/13:  

Stefan Schmitz (TW), Christian Schmitz (TW), Christian Böhme (K), Marvin De-

masi, Benjamin Frisch, Sebastian Förster, Christopher Funkel, Daniel Grüßem, 

Simon Hilliges, Yannick Hübner, Marc Ingenfeld, Tobias Ingenfeld, Andreas 

Janßen, Stefan Janßen, Thomas Kallen, Pascal Ramrath, Timo Schmitz, Patrick 

Schulz, Tobias Seelbach, Simon Seiler, Stefan Weyers. Trainer: Jörg Spillmann 



 



 

Auch der SC Kapellen 
III erwies sich nicht als 
Stolperstein für den 
Weg des SV Glehn an 
die Tabellenspitze. Die 
Elf von Trainer Jörg 
Spillmann behauptete 
mit dem 6:1 (3:1), dem 
sechsten Sieg in Folge 
die Verfolgerrolle von 
Tabellenführer VfR Bütt-
gen, der auch sein sieb-
tes Saisonspiel 2:1 in 
Kaarst gewann. Am 
Donnerstag traf der SV 
Glehn, für den Daniel 
Grüßem (2), Patrick 
Schulz, Sebastian Förs-
ter, Timo Schmitz und 
Marvin Demasi die Tore 
erzielten, auf den Drit-
ten Sportfreunde Vorst, 

stehend von Stefan 
Schmitz aus zehn Me-
tern parierte der sehr 
sichere und konzentrier-
te Glehner Schlussmann 
allerdings perfekt. Fast 
im Gegenzug tankte 
sich Schulz auf links 
durch und seine scharfe 
Hereingabe verpasste 
Stürmer Stefan Janßen 
nur um Haaresbreite. 
 
In der 23. Minute er-
höhte Glehn dann nach 
schöner Kombination 
durch Daniel Grüßem 
auf 2:0. Doch in der 38. 
Minute gelang den Ka-
pellenern, die erst einen 
Saisonsieg feiern konn-
ten, durch Nicolas Stap-

der wie Glehn 18 Punk-
te auf dem Konto hat, 
allerdings mit einem 
Spiel mehr schon zwei 
Niederlagen einstecken 
musste. 
 
Bereits nach fünf Spiel-
minuten stellte ein ge-
wohnt lauffreudiger und 
engagierter Patrick 
Schulz die Weichen auf 
Sieg, als er per Kopf 
nach Ecke von Demasi 
aus kurzer Distanz ein-
nickte. Danach gestalte-
ten die Gäste die Partie 
durchaus eine Zeitlang 
offen und hatten sogar 
durch Mark Bemberg 
die Ausgleichschance 
(11.). Sein Schuss frei-

6:1—auch Kapellen kein Stolperstein für den Weg zur Spitze 



 

pen der 2:1-Anschluss-
treffer. Mit einer herrli-
chen Direktabnahme 
über Torhüter Bastian 
Balve stellte der zuvor 
steil geschickte Sebasti-
an Förster mit seinem 
zweiten Saisontreffer 
quasi mit dem Pausen-
pfiff den alten Zwei-
Tore-Abstand wieder 
her. 
 
In der von beiden Sei-
ten sehr fair geführten 
Partie hatte Mittelfeld-
spieler Tobias Ingen-
feld, der mit seiner ru-
higen und besonnenen 
Art häufig Struktur in 
das Glehner Aufbauspiel 
brachte, kurz nach dem 
Seitenwechsel die Chan-
ce zum 4:1, doch der 
Rückkehrer aus Jüchen 
vergab freistehend vor 

beseitigte und in den 
letzten viel Saisonspie-
len jeweils einmal traf. 
Nu zwei Minuten später 
überliste Grüßem Kapel-
lens Keeper Balve mit 

einem Schuss aus 28 
Metern von der rechten 

Balve. Besser machte es 
Co-Spielmacher Dema-
si, der in der 68. Minute 
mit einem herrlichen 
Schlenzer in die lange 
Torecke vom Straf-

raumeck die letzten 
Zweifel am Glehner Sieg 

Patrick Schulz war fast immer einen Tick schneller am Ball  



 

Außenbahn ins kurze 
T o r w a r t e c k .  D e r 
Schlussmann hatte of-
fensichtlich mit einer 
Flanke des Glehner Mit-
telfeldspielers gerech-
net. Der eingewechselte 
Timo Schmitz stellte in 
der 79. Minute mit ei-
nem Alleingang auf das 
Kapellener Tor den 6:1-
Endstand her. Förster 
hatte mit einer starken 
Energieleistung im 
Zweikampf die tolle 
Vorarbeit geleistet.  
 
"Von den bisherigen 
zehn Pflichtspielen in 
der Saison haben wir 
neun gewonnen, ich 
denke, das ist so 
schlecht nicht" bewerte-
te Trainer Spillmann 
den Verlauf der Partie. 
"Ich habe gute spieleri-

Bestleistung auf.  
 
Weyers muss um 
Fortsetzung der Lauf-
bahn bangen 
 
Neuzugang Stefan Wey-
ers ist die tragische Fi-
gur beim SV Glehn: 
Nachdem der Stürmer 
sich in der Partie bei der 
S G  N e u k i r c h e n -
Hülchrath ohne Fremd-
einwirkung das Knie 
verdrehte, brachte die 
Diagnose nun ein nie-
derschmetterndes Er-
gebnis: Kreuzband, In-
nenband und Meniskus 
sind gerissen. Wir wün-
schen Stefan Weyers, 
der zwischenzeitlich be-
reits  operiert wurde, 
alles Gute und hoffen 
auf einen problemlosen 
Heilungsverlauf. 

sche Elemente gesehen, 
viele Abläufe haben sich 
inzwischen automati-
siert. Ich bin zufrieden", 
so der SV-Coach. 
Glehns Vorsitzender 
Markus Drillges ergänz-
te: "Am Donnerstag er-
wartet uns auf der Vors-
ter Asche ein sehr 
schwerer Gegner, ge-
winnen wir dort, bleiben 
wir weiter dick im Ge-
schäft." Den Glehnern 
steht am Donnerstag 
dann auch wieder Ver-
teidiger Tobias Seelbach 
zur Verfügung. Der 
Aachener Student pau-
sierte am Sonntag we-
gen seiner Teilnahme 
am Kölner Halbmara-
thon. Dort stellte der 21
-Jährige in 1:35 Stun-
den für die 21,1 Kilome-
ter eine persönliche 

Andreas Janßen: Siegtor  

krönte seine gute Leistung  

Timo Schmitz dreht ab: Soeben hat der „Joker“ das 6:1 für den SV Glehn erzielt 



 

Der SV Glehn hat sich 
durch einen 2:0 (2:0)-
Sieg bei den Sport-
freunden Vorst vorüber-
gehend an die Tabellen-
spitze der Kreisliga B 
gesetzt. Im vorgezoge-
nen Topspiel des neun-
ten Spieltages beim Ta-
bellendritten war der 
Erfolg bereits nach 45 
Minuten perfekt, nach-
dem Andreas Janßen 
und Marvin Demasi die 
verdienten Treffer für 
die Gäste, die ihren 
siebten Sieg in Folge 
feierten, erzielten. 

Allerdings begann das 
Spiel zunächst nicht gut 
aus Glehner Sicht: Nach 
einem langen Ball auf 
den Vorster Spielma-
cher Benjamin Dohmen 
zog dieser von der rech-
ten Glehner Abwehrsei-
te frei auf Torwart 
Schmitz zu, der den 
Schuss aber zunächst 
abwehren konnte. Der 
Ball trudelte aber Rich-
tung Tor, konnte jedoch 
kurz vor der Linie von 
Christian Böhme geklärt 
werden. Dabei verdreh-
te sich der Glehner 

Spielführer das Knie 
und musste ausgewech-
selt werden. Für ihn 
kam Andreas Janßen in 
die Partie. 
 
Nach und nach bekam 
das Team von Trainer 
Jörg Spillmann auf der 
Asche im Vorster Wald 
das Spiel besser in den 
Griff. Während die Gast-
geber hauptsächlich mit 
langen Bällen operier-
ten, die von der um-
sichtigen Glehner Ab-
wehr im Christopher 
Funkel souverän geklärt 

2:0 in Vorst: Glehn setzt sich vorübergehend an die Spitze 



 

werden konnten, ver-
suchten die Glehner ih-
rerseits schnell in die 
Spitze zu kombinieren. 
Das spielerische Über-
gewicht der Gästeelf 
führte dann auch in der 
27. Minute zur 1:0 
durch "Joker" Andreas 
Janßen. Auch danach 
blieb Glehn spielbestim-
mend und konnte zehn 
Minuten später das 2:0 
erzielen: Nach einem 
Rückpass auf den Vors-
ter Torwart Felix Fu-

senig in Kniehöhe wur-
de der Schlussmann 
von Stephan Janßen un-
ter Druck gesetzt und 
konnte den Ball nur un-
zureichend klären. 30 
Meter vor dem Tor ge-
wann Andreas Janßen 
dann den entscheiden-
den Zweikampf und be-
diente Spielmacher Mar-
vin Demasi, der aus 
zwölf Metern abgeklärt 
seinen 5. Saisontreffer 
im fünften Spiel hinter-
einander erzielte. 

In der zweiten Hälfte 
agierte Vorst nun druck-
voller, war aber weiter-
hin nicht wirklich zwin-
gend und so kam der 
SVG zu einer guten 
Chance durch Sebastian 
Förster nach mustergül-
tiger Vorlage von De-
masi. Der Torwart 
konnte den Schuss aus 
sechs Metern allerdings 
pa r i e r en .  Danach 
schwächten die Gastge-
ber sich selbst: Bei zwei 
starken Antritten inner-



 

nutzen. Insgesamt fei-
erten die Blau-Weißen 
einen hoch verdienter 
Sieg gegen harmlose 
Vorster, die über ihre 
einzige richtige Tor-
chance bereits nach 5 
Minuten keine weitere 
zwingende Aktion fah-
ren konnten. Kapitän 
Böhme war dann auch 
richtig zufrieden über 
die zumindest vorüber-
gehende Tabellenfüh-
rung: „Wir standen hin-
ten sicher und haben in 
der ersten Hälfte zur 
richtigen Zeit die Tore 
erzielt. Die zweite Halb-
zeit war dann nicht 
mehr so stark, aller-
dings tat man gegen 
neun Vorster auch nur 
noch das Nötigste, um 
die Siegesserie aufrecht 

halb von drei Minuten 
konnte Sebastian Förs-
ter von seinem Gegen-
spieler Patrick Kamps 
jeweils nur regelwidrig 
gestoppt werden, folge-
richtig zeigte  der Un-
parteiische in der 59. 
Minute die „Ampelkarte“ 
für den Vorster Defen-
sivmann. In der 69. Mi-
nute dezimierten sich 
die Kaarster weiter, als 
Kapitän Florian Poll-
mann mit Tobias Ingen-
feld, der zuvor gefoult 
hatte, aneinander geriet 
und wegen einer ver-
suchten Tätlichkeit mit 
„Rot“ vom Platz gestellt 
wurde. 
 
Danach ließ Glehn nach 
hinten kaum noch was 
anbrennen, agierte aber 

in der Vorwärtsbewe-
gung oft zu unent-
schlossen und konnte 
selbst beste Chancen 

durch Ingenfeld und 
Stephan Janßen nicht 

An beiden Glehner Treffern 

unmittelbar beteiligt:  

Andreas Janßen  



 

zu erhalten. Allerdings 
gab es zwischendurch 
auch eine unschöne 
Szene eines Mitspielers, 
das werden wir aber in-
tern aufarbeiten.“ 
 
Mitkonkurrent um den 
Aufstieg VfR Büttgen ist 
am Sonntag beim Ta-
bellensechsten SuS 
Gohr zu Gast und würde 
mit einem Punktgewinn 
die Tabellenführung zu-
rückerobern. Vorst 
bleibt mit 18 Zählern 
zunächst Dritter, hat 
aber nach neun Spielen 
schon drei Niederlagen 
kassieren müssen. 
 
„Ich finde es schon 
‚geiler‘ ein Tor vorzu-
bereiten …“ 
 
Mit fünf Treffer in den 
letzten fünf Partien ge-
hört Marvin Demasi zu 
den herausragenden Fi-
guren des ersten Sai-
sonviertels. Der Sport-
Report sprach mit dem 
SV-Spielmacher über 
die vergangenen Wo-
chen: 
 
Sport-Report: „Marvin, 
Glückwunsch zum Erfolg 
in Vorst. Ihr habt direkt 
erkennen lassen, dass 
Ihr dort unbedingt ge-
winnen wolltet.“ 
 
Demasi: „Auf der Asche 
blieb nicht viel Zeit zum 
Abtasten. Das wollten 
wir auch nicht. Wir wa-
ren von Anfang an auf 
den Sieg fixiert um 
Büttgen unter Druck zu 
setzen. So kamen wir 

rän zu Ende gespielt, 
auch wenn wir mit dem 
dritten Tor noch mehr 
Ruhe hätten reinbringen 
müssen. So haben wir 
nun bis auf das verflixte 
erste Spiel gegen Bütt-
gen im Pokal sowie in 
der Liga alles gewonnen 
und ich bin zuversicht-
lich, dass das so bleibt, 
auch wenn wir noch Luft 
nach oben haben.“ 
 
Sport-Report: „Die posi-
tive Entwicklung der 
Mannschaft verläuft mo-
mentan im Gleichschritt 
mit Deiner persönlichen 
Leistungsexplosion. In 
den letzten fünf Spielen 
hast du kontinuierlich 
getroffen. Was macht 
Dich und Euch derzeit 
so stark?“ 
 
Demasi: „Je stärker das 
Kollektiv auftritt, zu-

sammen hält und fürei-
nander läuft und 
kämpft, desto besser 
kann sich jeder Einzelne 
individuell entfalten. Ich 

dann auch schnell zu 
ersten Aktionen vor 
dem gegnerischen Tor 
und zwangsläufig zum 
Führungstreffer. ‚Jay‘ 
lief perfekt in die 
Schnittstelle und ver-
wandelte. Das 2:0 re-
sultiert aus unseren 
mittlerweile gereiften 
Automatismen aufgrund 
des Verschiebens im 
Mittelfeld und der Ab-
sprache, die auch im-
mer besser wird.   
 
Sport-Report: „Trotz-
dem hättet Ihr in der 
zweiten Halbzeit den 
Sack noch früher zuma-
chen können, oder?“ 
 
Demasi: „Die zweite 
Hälfte war auch wegen 
der Platzverweise etwas 
zerfahren und die Vors-
ter Zuschauer gaben 
auch ihren Teil dazu, 

dass die Stimmung et-
was hochkochte. Nichts-
destotrotz haben wir 
das Spiel meiner Mei-
nung nach recht souve-



 

nicht direkt alles auf die 
Goldwaage zu legen.  
Zur Frage: Jörg ist aus-
schlaggebend! Er redet 
mit den Jungs und mir 
enorm viel. System, 
Taktik, Automatismen 
und letztlich die Siege 
haben Trainer und 
Mannschaft hart erar-
beitet und ich hoffe wir 
belohnen uns auch in 
den kommenden Spie-
len dafür. Er sagt mir 
immer wieder, dass es 
wichtig ist nach miss-
lungenen Aktionen wei-
terzumachen und Ver-
antwortung zu überneh-
men. Sei es durch Stan-
dards oder 1 gegen 1 
Situationen. Bei guten 
Aktionen wird sofort zu-
gesprochen. Mir wird 
viel Vertrauen ge-
schenkt und das ist sehr 
wichtig um Leistung zu 
bringen. Jörg ist ein 
echter Fußball-Lehrer, 
es macht einfach Spaß.“ 
 
Sport-Report: „Hand 
auf’s Herz: Feiern wir 
am Saisonende eine 
Aufstiegsparty?“ 
 
Demasi: „Ja! Definitiv!“ 

freue mich sehr, dass 
ich mit meinen Toren 
der Mannschaft weiter-
helfen kann. Aber weißt 
Du was? Ich persönlich 
finde es fast schon 
‚geiler‘ ein Tor vorzube-
reiten. Ganz ehrlich! Am 
liebsten à la Xavi oder 
Iniesta. Das heißt nicht, 
dass ich mich auch nur 
annährend mit diesen 
Spielern vergleichen 
möchte, aber die Art 
und Weise, wie sie an-
satzlos kurz und trocken 
die genialen Pässe in 
die Schnittstellen der 
Abwehrketten spielen, 
nehme ich mir schon als 
Vorbild.“ 
 
Sport-Report: „Als Au-
ßenstehender hat man 
auch den Eindruck, dass 
Du inzwischen ruhiger 
und abgeklärter auf-
trittst, vor allem nicht 
mehr anfällig für Provo-
kationen bist. Hast Du 
daran gezielt gearbei-
tet?“ 
 
Demasi: „Gezielt daran 
gearbeitet wäre zu viel 
gesagt. Ich versuche 
auf sowas nicht mehr zu 
reagieren, da es einen 
aus dem Tritt bringt und 
man sich dann mit Din-
gen beschäftigt, die das 
eigene Auftreten beein-
trächtigen. Extern sowie 
intern. Es geht um die 
Mannschaft, nicht nur 
um eine Person. Das ist 
mir bewusst geworden.“ 
 
Sport-Report: „Ebenso 
sehen wir viel seltener 
als früher einen gesenk-

ten Kopf auf dem Spiel-
feld. Du gehst im Ver-
gleich zur Vorsaison viel 
positiver mit misslunge-
nen Situationen um. Ich 
denke, dass Du deutlich 
kritikfähiger geworden 
bist. Hat Jörg Spillmann 
daran einen besonderen 
Anteil?“ 
 
Demasi: „Dazu muss ich 
kurz was sagen. Die 
letzte Saison hatte ihre 
Up's und Down's. Nach 
Siegen wurden wir hoch 
gelobt, nach Niederla-
gen war sofort alles 
schlecht. Gingen wir in 
Führung oder ich hatte 
direkt eine gute Aktion 
zu Beginn des Spiels 
war auch die Motivation 
anders. Lief es dann 
nicht so, wie wir uns 
das vorgestellt haben, 
fiel es uns schwer, da-
ran zu glauben, das Ru-
der noch rumreißen zu 
können und da gingen 
ein paar Köpfe Richtung 
Boden, meiner oft zu-
erst. Kritik kann auch 
etwas Gutes sein, des-
halb versuche ich jetzt 
mir diese anzuhören, 
daran zu arbeiten und 

Name: Marvin Demasi 

Alter: 21 

Hobbies: Freunde treffen, Glehner 

Schützenfest 

Im Verein seit: 1996 

Position: Zentrales Mittelfeld 

Beruf: Student auf Lehramt 

(Universität Köln) 

Lieblingsverein Borussia Dortmund 



 

Es gibt beim SV Glehn 
einige Akteure, die 
schon alle wegen ihrer 
Position im Fokus der 
Öffentlichkeit stehen, 
seien es der 1. Vorsit-
zende, der Jugendleiter, 
Caro Maaßen als NRW-
Preisträgerin für ihre 
Verdienste um den 
Mädchenfußball und 
noch einige mehr. Das 
ist gut und richtig so, 
denn diese Personen 
repräsentieren den Ver-
ein in einer hervorra-
genden Art und Weise.  
 
Aber den SV Glehn 
zeichnet vor allem aus, 
dass hier ganz viele Eh-
renamtler „still und 
heimlich“ im Verborge-
nen einiges für den Ver-
ein bewegen und damit 
einen ganz erheblichen 
Teil dazu beitragen, 
dass das „Gesamtkunst-
werk“ SV Glehn in sich 
stimmig ist.  
 
Nennen wir mal Anne-
marie und Heinz-Theo 
Esser, die mit viel Herz 
und Seele die Cafeteria 
betreuen und sonntags 
neben den Getränken 
auch dafür sorgen, dass 
Kuchen gebacken wird, 
Grillfleisch und Würst-
chen zubereitet werden. 

gelegt worden ist. Andi 
ist ein Mensch, der 
samstags am späten 
Nachmittag nach einem 
Anruf dann auch spon-
tan vorbeikommt und 
eine Schaltung für die 
Helfer legt, die ansons-
ten nicht mit dem Auf-
bau des Unterstandes 
hätten weitermachen 
können. Übrigens: Das 
dauerte nicht nur ein 
paar Minuten. Spitze! 
 
Nennen wir mal Andrea 
Lötzgen, die als Jugend-
geschäftsführerin sich 
mit dem Spielplan von 
16 Jugendmannschaften 
rumschlagen muss, alle 
Ansetzungen, Spielver-
legungen, Freund-
schaftsspiele, etc. be-
wältigen muss. Sicher-
lich eine nicht immer 
leichte Aufgabe, die An-
drea trotz allem immer 
versucht, im Interesse 
des Vereines und der 
Mannschaften zu erledi-
gen. Danke Andrea! 
 
Ich denke, alle diese 
Leute haben es auch 
verdient, dass sie mal 
kurz an dieser Stelle Er-
wähnung finden. Aber 
es gibt noch viele mehr, 
die ich heute noch nicht 
vorstellen konnte. Das 
werde ich in loser Folge 
dann in den nächsten 
Ausgaben des Sport-
Reports nachholen. 
Danke an Euch alle!  
Eure Doris 

Teilweise spannen die 
beiden dazu auch noch 
ihre Töchter ein. Toll! 
 
Nennen wir mal Werner 
Look, der als neuer 
Platzwart viel mehr 
Stunden leistet, als ur-
sprünglich vorgesehen 
war. Dass die Anlage 
sich nach und nach in 
einen Topzustand wan-
delt, ist im Verbund mit 
Klaus Drillges mit auch 
sein Verdienst. Super! 
 
Nehmen wir mal  Oliver 
Hoppe, der als Kassierer 
der Jugendabteilung so 
unwahrscheinlich viel 
mehr tut, als es seinem 
Aufgabenbereich ent-
spricht.  
 
Ich kenne kaum einen 
Arbeitseinsatz, eine 
Hilfsaktion oder einen 
Auf– und Abbau in den 
letzten Jahren, an dem 
„Oli“ nicht mitgeholfen 
hat. Mir tat  der arme 
Kerl schon fast leid, als 
er im Sommer in mehr-
wöchiger Handarbeit die 
Rinnen an der Laufbahn 
von dem Dreck der letz-
ten 20 Jahre reinigte, 
damit das Regenwasser 
künftig besser abfließen 
kann. Stark Oliver! 
 
Nennen wir mal Andreas 
Weppler, der dafür ge-
sorgt hat, dass pünkt-
lich zur Kunstrasener-
öffnung auch die Strom-
versorgung nach oben 

Hallo! Hier schreibt Doris ... 



 

Statistik 1. Mannschaft Saison 2012/13 

Böhme, Christian (K) X X X X X A 6

Demasi, Marvin X X X X X X A X 8

Förster, Sebastian A A A X A 5

Funkel, Christopher X X X X X X X X 8

Grüßem, Daniel A A E E X A A X 8

Hilliges, Simon X A 2

Hübner, Yannick E A 2

Ingenfeld, Marc E 1

Ingenfeld, Tobias X X X X X X 6

Janßen, Andreas E E A A X X E E 8

Janßen, Stefan E A A E A X 6

Kallen, Thomas X X X X X X X X 8

Pesch, Timo (T) X 1

Ramrath, Pascal A A E E X X X X 8

Schmitz, Stefan (T) X X X X X X X 7

Schmitz, Timo E E E A A E 6

Schulz, Patrick X X X X E E X A 8

Seelbach, Tobias X X X X X X E 7

Türksever, Cihan E E 2

Weyers, Stefan X A E/A 3

Zigunov, Gari E 1

Spieler/Spieltag 1 2 3 4 5 6 10 12 16147 8 9 11 1513

Einsätze             

1. Mannschaft

Su17 20 27 2818 19 25 2624232221

Böhme, Christian (K) 0

Demasi, Marvin 1 1 1 1 1 5

Frisch, Benjamin 0

Förster, Sebastian 1 1 2

Funkel, Christopher 0

Grüßem, Daniel 2 2

Hilliges, Simon 2 1 3

Hübner, Yannick 0

Ingenfeld, Marc 0

Ingenfeld, Tobias 1 1 2

Janßen, Andreas 1 1 2

Janßen, Stefan 1 1

Kallen, Thomas 0

Ramrath, Pascal 0

Schmitz, Christian (T) 0

Schmitz, Stefan (T) 0

Schmitz, Timo 1 1 2

Schulz, Patrick 1 1

Seelbach, Tobias 0

Seiler, Simon 0

Weyers, Stefan 1 1

2 2 2 6Tore pro Spiel 1 3 3 0

8

0 00

9 10 1211

2 0 0

13 14 15

00

16

210 00 0 00

26 2720 21 22 23

00

17

00 0 0

Su2824 2518 197Spieler/Spieltag 1 2 3 4 5 6



 

Tabelle der Kreisliga B Gruppe 2; Saison 2012/13 

Der Spielplan der Hinrunde 2012/13: 

Sonntag, 26. August: VfR Büttgen—SV Glehn   3:1 (2:0) 

Donnerstag, 30. August: SV Glehn—VfL Jüchen/Garzweiler II 3:0 (1:0) 

Sonntag, 16. September: SG Kaarst II—SV Glehn   0:3 (0:2) 

Donnerstag, 20. Sept.: SV Glehn—DJK Hoeningen  3:2 (0:1) 

Sonntag, 30. September: SG Neukirchen-Hülchrath—SV Glehn 1:2 (1:0) 

Sonntag, 7. Oktober: SV Glehn—SVG Grevenbroich II 3:0 (1:0) 

Sonntag, 14. Oktober: SV Glehn—SC Kapellen III  6:1 (3:1) 

Donnerstag, 18. Okt.: Sportfreunde Vorst—SV Glehn  0:2 (0:2) 

Sonntag, 28. Oktober: SV Glehn—1. FC Grevenbroich-Süd II 15.00 Uhr 

Sonntag, 4. November: Rot-Weiß Elfgen—SV Glehn  14.30 Uhr 

Sonntag, 11. November: SV Glehn—SuS Gohr   14.30 Uhr 

Sonntag, 18. November: SG Orken/Noithausen II—SV Glehn 14.30 Uhr  

Sonntag, 2. Dezember: SV Glehn—SG Gustorf/Gindorf  14.15 Uhr 

Donnerstag, 6. Dezem.: SV Hemmerden—SV Glehn  19.30 Uhr 

 

Die Rückrunde startet am 3. März 2013 

 Platz Mannschaft Sp g u v Tore Diff. Pkte. 

1. VfR Büttgen 8 8 0 0 23:6 19 24 

2. SV Glehn 8 7 0 1 23:7 16 21 

3. Sportfreunde Vorst 9 6 0 3 22:17 5 18 

4. SpVgg Gustorf-Gindorf 9 5 2 2 23:11 12 17 

5. 1. FC Grevenbroich-Süd II 9 5 0 4 20:16 4 15 

6. SG Neukirchen-Hülchrath 8 4 1 3 31:13 18 13 

7. Rot-Weiß Elfgen 9 4 1 4 20:27 -7 13 

8. SG Kaarst II 8 4 0 4 14:13 1 12 

9. SuS Gohr 9 4 0 5 15:17 -2 12 

10. DJK Hoeningen 8 3 1 4 24:21 3 10 

11. SC Kapellen III 8 3 0 5 16:30 -14 9 

12. SV Hemmerden 8 2 1 5 13:20 -7 7 

13. SVG Grevenbroich II 7 1 3 3 9:13 -4 6 

14. VfL Jüchen/Garzweiler II 8 1 1 6 7:21 -14 4 

15. SG Orken-Noithausen II 8 0 0 8 10:38 -28 0 



 

Sechster Sieg in Folge: Glehn II stürmt an die Tabellenspitze 

In überzeugender Ma-
nier besiegte die Reser-
vemannschaft des SV 
Glehn am Sonntagmit-
tag die SG Frimmers-
dorf/Neurath mit 3:0 
(1:0), und übernahm 
somit vorübergehend 
die Tabellenführung in 
der Kreisliga C. Roland 
Duras mit einem Dop-
pelschlag (43.; 52.), so-
wie Kevin Breuer (60.) 
sicherten den Gastge-
bern den sechsten Sieg 
in Serie. 
 
Trainer Bernd Schrid-
dels musste vor dem 
Spiel die Startelf der 
Glehner erneut umstel-
len. Mit Marc Merckens 
und dem in die erste 
Mannschaft berufenen 
Cihan Türksever fehlten 
gleich zwei absolute 
Dauerbrenner im Gleh-
ner Mittelfeld. Für den 
verletzten Merckens 
rückte Garri Zigunov 
zusammen mit Rene 
Rothausen auf die Posi-
tion im defensiven Mit-
telfeld. Manuel Schröter 
füllte die von Türksever 
hinterlassene Lücke auf 
der rechten Außenbahn, 
und Markus Raeder-
scheidt gab nach über-
standener Operation 
sein Comeback in der 
Innenverteidigung ne-
ben Kapitän Sebastian 
Kehls.  
 
Die zweite Mannschaft 
des SVG begann das 
Spiel sehr engagiert und 

druckvoll. Schnell verla-
gerte sich das Spielge-
schehen in die gegneri-
sche Hälfte, doch feh-
lende Präzision beim 
entscheidenden letzten 
Pass in die Spitze ver-
hinderte, wie auch 
schon eine Woche zuvor 
in Neuss, eine frühe 
Führung der Gastgeber. 
Mitte der ersten Halb-
zeit kam es dann zu ei-

ner Schrecksekunde auf 
Glehner Seite, als eine 
Bogenlampe aus zwan-
zig Metern Entfernung 
an die Latte des Gehäu-
ses von Torhüter Timo 
Pesch knallte, der an 
diesem Tag zum ersten 
Mal in dieser Saison ei-
ne weiße Weste behielt. 
Kurz vor der Pause er-
reichte ein Pass in die 
Spitze den nach vorne 
geeilten Rene Rothau-
sen, der zwar freiste-
hend vor Gästekeeper 
Jürgen Linges vergab, 

dessen Abpraller jedoch 
von Roland Duras zum 
1:0 Führungstreffer 
(43.) und Pausenstand 
verwertet werden konn-
te. 
 
Das Glehner Spiel ge-
wann nach dem Seiten-
wechsel sichtbar mehr 
an Präzision und Klar-
heit. Kurz nach Wieder-
anpfiff war es erneut 
Roland Duras, der zum 
richtigen Zeitpunkt an 
der richtigen Stelle 
stand und eine Flanke, 
die im gegnerischen 
Strafraum an Freund 
und Feind vorbeisegel-
te, zum 2:0 nutzen 
konnte (52.). Im An-
schluss an eine sehens-
werte Kombination mit 
Stefan Budinger tauchte 
"Goalgetter" Kevin 
Breuer in der 60. Minute 
frei vor Linges auf und 
beseitigte mit seinem 
fünften Tor im siebten 
Spiel alle Zweifel an ei-
nen Heimsieg der Gleh-
ner. Im weiteren Ver-
lauf kamen auch die 
Gäste aus Frimmersdorf 
zu ein paar Schusschan-
cen aus der Distanz, die 
aber allesamt vom er-
neut hervorragenden 
Keeper Timo Pesch ver-
eitelt wurden. Breuer 
hätte kurz vor Schluss 
das Endergebnis sogar 
noch auf 4:0 hoch-
schrauben können, doch 
er scheiterte am Gäste-
torhüter Linges. Nach 
den Achterbahnfahrten 

Doppeltorschütze  

Roland Duras 



 

der letzten Wochen, in 
denen der Siegtreffer 
meistens erst kurz vor 
Schluss fiel, war das 
Spiel am heutigen Tag 

eher ruhiger Natur. Eine 
Tatsache, die nicht zu-
letzt Trainer Bernd 
Schriddels sehr zufrie-
den stimmte, dessen 

"Pumpe" - wie er selbst 
feststellte - unbedingt 
eine Pause gebraucht 
habe. 
 

Glehn II behauptet Tabellenführung durch 4:1 über „Gencler“ 

Der SV Glehn II hat 
durch einen 4:1 (3:0)-
Sieg gegen den SVG 
Grevenbroich III seine 
Tabellenführung in der 
Kreisliga C behauptet. 
Für die Elf von Trainer 
Bernd Schriddels, die 
damit den siebten Sieg 
in Serie feierte, traf 
Kevin Breuer doppelt 
und erzwang zudem ein 
E i g e n t o r  d u r c h 

"Genclers" Kürsad Bala-
ban. Den vierten Treffer 
erzielte Simon Stein-
bach. 
 
Gegen den Tabellen-13. 
bestimmten die Gastge-
ber von Beginn an die 
Partie und hätten bei 
konsequenter Chan-
cenausnutzung bereits 
frühzeitig in Führung 
gehen können. Es dau-

erte aber bis zur 27. Mi-
nute, ehe Balaban unter 
dem Druck von Breuer 
ins eigene Netz traf. 
Damit war der Wieder-
stand der Grevenbroi-
cher Südstädter gebro-
chen, mit einem Dop-
pelschlag erhöhte "KB" 
in der 33. und 35. Minu-
te auf den 3:0-
Pausenstand. Als der 
eingewechselte Simon 



 

Steinbach in der 55. Mi-
nute auf 4:0 erhöhte, 
war die Begegnung qua-
si gelaufen. Daran än-
d e r t e  d e r  4 : 1 -
Anschlusstreffer durch 
Ayfon (60.) nichts 
mehr. Nachdem Breuer 
wegen unsportlichen 
Verhaltens und Me-
ckerns innerhalb von 

Merckens scheiterte mit 
einem Tempo-Gegen-
stoß nur knapp. Mit 21 
Punkten aus acht Spie-
len belegen die Glehner 
weiter den "Platz an der 
Sonne" in ihrer Gruppe, 
gefolgt vom TuS Gre-
venbroich II (18 Zähler) 
aber ein Spiel weniger 
auf dem Konto hat.  

nur drei Minuten "Gelb" 
und anschließend "Gelb-
Rot" sah, verlegten sich 
die Glehner nur noch 
auf Konter und überlie-
ßen den Gästen das Mit-
telfeld. Auch anschlie-
ßend hätte die Schrid-
dels-Truppe ihr Torver-
hältnis ausbauen kön-
nen, doch u.a. Marc 

Hatten häufig Überzahl in Ballnähe: Der SV Glehn II dominierte die Partie gegen „Gencler“ 



 

 

Der Kader der 2. Mannschaft 2012/13: 

Bekir Aydin, Dominik Beckers, Daniel Beil, Kevin Breuer, Serkan Bitis, Stefan 

Budinger, Erhan Can, Roland Duras, Dennis Haas, Paul Hermann, Florian Hop-

pe, Stefan Hummelsbeck, Sebastian Kames, Sebastian Kehls, Andreas Knup-

pertz, Janusz Kotynia, Marc Merckens, Marcel Meurer, Recep Narin, Christopher 

Papadopoulos, Timo Pesch, Markus Raederscheidt, Rene Rothausen, Jonas Rüt-

ten, Patrick Sauermann, Manuel Schröter, Simon Steinbach, Cihan Türksever, 

Gari Zigunov, Max Zimmermann. Trainer: Bernd Schriddels 



 

Ein Treffer von Roland 
Duras zum 1:0 (0:0)-
Sieg im "Derby" bei 
Germania Grefrath hält 
den SV Glehn II auf 
Kurs: Die Elf von Trai-
ner Bernd Schriddels 
feierte den achten Sieg 
in Serie und baute da-
mit die Tabellenführung 
vorübergehend auf 
sechs Punkte aus. 
 
Dabei mussten die Gäs-
te lange um den Sieg 
bangen, nachdem die 
erste Spielhälfte torlos 
endete. Grefrath erar-
beitete sich in einer Par-
tie mit vielen intensiv 
geführten Zweikämpfen 
ein leichtes Überge-
wicht, konnte daraus 
aber keinen zählbaren 
Nutzen schlagen, zumal 
meist mit nur lang nach 
vorne geschlagenen 
Bällen operiert wurde. 
Nach dem Seitenwech-
sel kam Glehns Reser-
ve, die sich in den ers-
ten 45 Minuten viele un-

Breuer vergab die 
Chance zur Vorentschei-
dung. 
 
So mussten die Gäste, 
die auf Stammtorhüter 
Timo Pesch (Studium) 
verzichten mussten, 
noch rund eine halbe 
Stunde den knappen 
Vorsprung verteidigen. 
Für Pesch war der etat-
mäßiger "Sechser" der 
Glehner, Marc Mer-
ckens, zwischen die 
Pfosten gerückt und 
verrichtete seinen Job 
tadellos. "Ein Arbeits-
sieg, so was darf nach 
den überzeugenden Er-
folgen der Vorwoche 
auch mal sein" bewerte-
te SV-Abwehrspieler 
Marcel Meurer den 
"Dreier" bei den Nach-
barn. Am Sonntag (28. 
Oktober) steht mit der 
Partie gegen den Tabel-
lendritten 1. FC Greven-
broich-Süd ein Spitzen-
spiel auf dem Pro-
gramm. 

nötige Ballverluste leis-
tete, besser in die Par-
tie. Dank des einge-
wechselten Florian Hop-
pe, der Duras muster-
gültig zum 1:0 bediente 
(55.), fiel der ersehnte 
Führungstreffer. Nur 

wenig später wurde 
Duras, der sein Konto 
auf vier Saisontore auf-
stockte, im Strafraum 
von den Beinen geholt 
und der umsichtige 
Schiedsrichter Karl-
Heinz Ernst entschied 
auf Elfmeter, doch 
Sturmführer Kevin 

1:0 in Grefrath—Duras hält Glehn II auf Kurs 

Mittelfeldspieler zwischen 

den Torpfosten:  

Marc Merckens 



 

Fahrschule Kleinenbroich: Hohe Brücke 2, Tel.: +49 (2161) 671348 

 

Fahrschule Glehn: Hauptstr. 39, Tel.: +49 (2182) 841545 

 

 



 

 

Torschützenliste 2. Mannschaft 2012/13 

 

1.  Kevin Breuer  7 Treffer  

2.  Roland Duras 4 Treffer 

3. Stefan Budinger 2 Treffer 

 Marc Merckens 2 

 Rene Rothausen 2 

6.  Dennis Haas  1 Treffer 

 Sebastian Kehls 1 

 Manuel Schröter 1 

 Simon Steinbach 1 

 Cihan Türksever 1 

Führt die interne Torjägerliste 

an: Kevin Breuer 



 

Tabelle der Kreisliga C Gruppe 3; Saison 2012/13 

Der Spielplan der Hinrunde 2012/13: 

Sonntag, 26. August: BV Wevelinghoven II—SV Glehn II  6:0 (1:0) 

Mittwoch, 29. August: SV Glehn II—VfL Jüchen/Garzweiler III  3:1 (1:0) 

Sonntag, 9. September: SV Glehn II—DJK Rheinkraft III   3:1 (1:1) 

Sonntag, 16. September: SV Rosellen II—SV Glehn II   3:4 (2:2) 

Mittwoch, 19. September: SV Glehn II—DJK Hoeningen II   3:2 (2:2) 

Sonntag, 30. September: VfR Neuss II—SV Glehn II    2:3 (2:1) 

Sonntag, 7. Oktober: SV Glehn II—SG Frimmersdorf-Neurath  3:0 (1:0) 

Sonntag, 14. Oktober: SV Glehn II—SVG Grevenbroich III  4:1 (3:0) 

Mittwoch, 17. Oktober: Germania Grefrath—SV Glehn II   0:1 (0:0) 

Sonntag, 28. Oktober: SV Glehn II—1. FC Grevenbroich-Süd III 13.00 

Sonntag, 4. November: SG Rommerskirchen/Gilbach II—SV Glehn II 12.30 

Sonntag, 18. November: TuS Grevenbroich II—SV Glehn II  14.30 

Sonntag, 2. Dezember: SV Glehn II—SG Gustorf/Gindorf II  12.15 

Mittwoch, 5. Dezember: SV Bedburdyck-Gierath II—SV Glehn II  19.30 

Platz Mannschaft Sp g u v Tore Diff. Pkte. 

1. SV Glehn II 9 8 0 1 24:16 8 24 

2. TuS Grevenbroich II 8 7 0 1 49:10 39 21 

3. 1. FC Grevenbroich-Süd III  8 7 0 1 43:10 33 21 

4. BV Wevelinghoven II 8 5 1 2 22:14 8 16 

5. VfR Neuss II 9 5 0 4 22:15 7 15 

6. SV Bedburdyck-Gierath II 8 5 0 3 14:8 6 15 

7. DJK Rheinkraft III 9 5 0 4 18:18 0 15 

8. SG Frimmersdorf-Neurath 9 4 2 3 23:20 3 14 

9. SpVgg Gustorf-Gindorf II 8 4 0 4 21:27 -6 12 

10. SV Grefrath 8 3 1 4 12:19 -7 10 

11. SG Rommerskirchen-Gilbach II 8 3 0 5 12:24 -12 9 

12. SV Rosellen II 9 1 1 7 22:35 -13 4 

13. SVG Grevenbroich III 8 1 1 6 13:33 -20 4 

14. VfL Jüchen-Garzweiler III 9 1 0 8 6:27 -21 3 

15. DJK Hoeningen II 8 1 0 7 9:34 -25 3 



 

 



 

Im Mittelfeld nahmen 
Dyck und Rothausen 
das Heft in die Hand 
und verteilten die Bälle 
auf die Außen und in die 
Spitze, teilweise mit 
schönen Spielzügen. 
Nur einmal, bei einem 
zweifelhaften Elfmeter 
für Vorst, wurde es rich-
tig brenzlig, aber Julia 
Erkes im Glehner Tor 
trieb die Schützin mit 
ihrer Ruhe zur Verzweif-
lung, so das diese über 
das Tor schoss. 
 
Aber erst im zweiten 
Spielabschnitt wurde die 
gute Leistung der SV-
Girls auch mit Toren be-
lohnt, als Anika Dyck in 
der 50. Minute die SV-
Führung erzielte. Der 
Blondschopf nahm sich 
ein Herz und zog aus 30 
Metern unter das Lat-
tenkreuz ab. Auch da-
nach bestimmen die 
Gäste weitestgehend 
die Partie und kamen 
durch Kehls vierten Sai-
sontreffer per verwan-
deltem Strafstoß - die 
eingewechselte Bianca 
Bergers wurde im Straf-
raum gefoult - kurz vor 
dem Spielende zum ver-
dienten 2:0-Endstand. 
"Eine geschlossen gute 
Mannschafts le istung 
und ein vollkommen 
verdienter Sieg" freute 
sich Interimscoach Förs-
ter über den "Dreier" 
und den Sprung auf Ta-
bellenplatz sechs. 

Dyck und Kehl sorgen für Damen-Sieg in Vorst 

Die Damen des SV 
Glehn haben beim 2:0 
(0:0)-Sieg bei den 
Sportfreunden Vorst ei-
nen Überraschungser-
folg gelandet. Für die 
ausnahmsweise von An-
dreas Knuth und Patrick 
Förster betreuten SV-
Mädels sorgten Anika 
Dyck (50.) und Alina 
Kehl per Foulelfmeter in 
der 88. Minute für den 
zweiten Saisonsieg hin-
tereinander und be-
scherten den Gastgebe-
rinnen den nach vier 
Siegen zum Saisonstart 
die ersten Punktverlus-
te. 
 
Während das reguläre 
Trainergespann Torben 
Hoeveler (Urlaub) und 
M e l a n i e  M ü l l e r -
Bollenhagen (Hochzeit) 
durch den Ex-Trainer 
aus der Vorsaison und 
den 2. Vorsitzenden 
vertreten werden muss-
ten, knüpfte der SV 
Glehn nahtlos an die 
gute Leistung der Vor-
woche gegen Grimling-
hausen (7:0) an.  Per-
sonell auf einer Position 
verändert, Lena Dau-
men für Franziska Er-
kes, stand die Glehner 
Defensive um Anne 
Schumacher, Monika 
Lentzen und Anke Kre-
mer stabil. Im Mittelfeld 
lieferten sich Anika 
Dyck und Natalie Rot-
hausen verbissene 
Zweikämpfe und gaben 

keinen Meter Boden ge-
gen die Gegnerinnen 
verloren. Über die Au-
ßenpositionen boten 
sich immer wieder Alina 
Kehl und Vera Neuhoff 
an. Lena Daumen, Anna 
Peiffer und Maureen Ge-
recke beschäftigten die 
Vorster Abwehr ein ums 
andere Mal in der eige-
nen Hälfte, so dass die 
Vorster Abwehrchefin, 

der Kopf des Spiels der 
Gastgeberinnen, sich 
nur wenig in die Offen-
sive einschalten konnte. 
Wen doch, waren Peiffer 
oder Rothausen ihr 
dicht auf den Füßen. 
      
Immer wieder spielte 
die Glehner Hinter-
mannschaft den Ball 
kontrolliert und abge-
klärt aus der eigenen 
Gefahrenzone und leite-
te damit vielverspre-
chende Situationen ein. 

Führungstreffer in Vorst 

durch Anika Dyck 



 

 

 

Der Damen-Spielplan 2012/13: 

9. September: VfL Jüchen/Garzweiler—SV Glehn  3:3 (0:2) 

16. September: SG Gustorf-Gindorf—SV Glehn   7:1 (3:1) 

23. September: SV Glehn—TJ Dormagen    2:2 (2:0) 

30. September: SV Glehn—SC Grimlinghausen   7:0 (3:0) 

7. Oktober:  Sportfreunde Vorst—SV Glehn   0:2 (0:0) 

21. Oktober:  SV Glehn—Rot-Weiß Elfgen   0:0 

28. Oktober:  SG Rommerskirchen-Gilbach—SV Glehn 11.00 Uhr 

4. November: SV Glehn—SVG Weißenberg II   13.00 Uhr 

11. November: SVG Grevenbroich—SV Glehn   10.00 Uhr 

18. November: SV Glehn—VfR Büttgen    13.00 Uhr 

2. Dezember: FC Straberg—SV Glehn    11.00 Uhr 

 
Die Rückrunde startet am 17. März 2013 

Die SV-Glehn-Damen 2012/13:  

Laura Jerusalem, Natalie Rothausen, Julia Erkes, Annalena Peiffer, Anika Dyck, 

Maureen Gerecke, Anna Kießner, Anne Schumacher, Laura Kuller, Lena Wepp-

ler, Vera Neuhoff, Monika Lentzen, Janice Jungmann, Paula Kames, Bianca Ber-

gers, Katharina Rothausen, Katharina Borowiak, Vanessa Müller, Lena Daumen, 

Franziska Erkes, Sophia Ohligs, Annika Michels, Hannah Mockel, Alina Kehl, An-

ke Kremer, Samira Becker, Laura Kuller, Laura Angenendt, Natascha Pöstges, 

Nadine Freier. Trainerteam: Torben Hoeveler und Melanie Müller-Bollenhagen 



 

Für die Damen des SV 
Glehn ist der Pokalwett-
bewerb 2012/13 nach 
einem 0:6 (0:4) gegen 
die Türkische Jugend 
Dormagen in der zwei-
ten Runde beendet. Ge-
gen das Team von 
Gürkan Bora offenbar-
ten die Glehnerinnen 
vor allem in der ersten 
Halbzeit viele individuel-
le Schwächen und leis-
teten sich zahlreiche 
Fehler, die dann auch 
zu Gegentoren führten. 
 
Etwas personell ge-
schwächt stellte Trainer 
Torben Hoeveler die Da-
men-Elf für das Pokal-
spiel gegen die „TJ“, ge-
gen die man in der Sai-
son bereits 2:2 spielte, 
auf. Samira Becker, die 
endlich ihre Spielbe-
rechtigung erlang, lief 
im Sturm auf. Für die 
noch nicht komplett ge-
nesene Katharina Boro-
wiak spielte Paula Ka-
mes, um gemeinsam 
mit Anne Schumacher 
und Monika Lentzen die 
Abwehr zu stabilisieren. 
Allerdings waren die 
Damen des SV Glehn 
leider noch nicht von 
Anfang an hellwach, so 
dass bereits in der 2. 
Spielminute das erste 
Gegentor fiel. 
 
Langsam aber sicher 
wurde die Mannschaft 
um Kapitänin Anne 
Schumacher etwas si-

In der 68. Spielminute 
verließ die bis dahin 
sehr engagierte Samira 
Becker den Platz und 
Kathi Rothausen durfte 
sich nun unter Beweis 
stellen. Kurz darauf 
wurde auch Lena Dau-
men ausgewechselt, die 
nach vorne stark spiel-
te, aber Zweikämpfe 
nicht immer annahm 
und Platz machte für 
Annika Michels. In der 
90. Spielminute fiel der 
Schlusstreffer für die 
Türkische Jugend. 
 
Trotz der hohen Nieder-
lage stellten sich die SV
-Trainer hinter ihre 
Mannschaft: „Von allen 
Beteiligten war es ein 
sehr engagiertes Spiel, 
aber dennoch passier-
ten zu viele Fehler in 
allen Bereichen“, kom-
mentierte Co-Trainerin 
M e l a n i e  M ü l l e r -
Bollenhagen die Partie. 
Und Trainer Hoeveler 
ergänzte: „Dennoch 
konnten wir viel auspro-
bieren und den Spiele-
rinnen die Chance ge-
ben, die sonst nicht so 
häufig zum Einsatz 
kommen. Bei einem 
derartig großen Kader 
kann man es leider 
nicht allen recht ma-
chen, aber im Grunde 
werden immer alle ge-
braucht. Das Pokal-Aus 
gegen einen starken 
Gegner ist absolut kein 
Beinbruch!“ 

cherer und es gelangen 
schnelle Vorstöße Rich-
tung gegnerisches Tor, 
die aber leider ohne 
Torerfolg blieben. Statt-
dessen erhöhten die 
Dormagenerinnen in der 
27., 30. und 32. Spiel-
minute auf den Halb-
zeitstand von 4:0. 
 
Zur 2. Halbzeit wurde 
Bianca Bergers einge-
wechselt für Paula Ka-
mes. Anke Kremer rück-
te in die Abwehr, so 
dass Bergers offensiv 
e ingesetzt werden 
konnte. Über Natalie 
Rothausen und Anika 
Dyck sowie Vera Neu-
hoff über Außen gelan-
gen auch in der 2. 
Spielhälfte viele kontrol-
lierte Angriffe, doch die 
langen Bälle auf dem 
nassen Kunstrasen wa-
ren für die Stürmerin-
nen des SV Glehn zu 
schnell. So konnte die 
Torhüterin der TJ ohne 
Probleme fast jeden Ball 
im Strafraum aufneh-
men und mit einem lan-
gen Abschlag Gegenan-
griffe einleiten, von de-
nen einer in der 48. 
Spielminute zum 0:5 
führte. 
 
Die jungen Damen des 
SV Glehn spielten zwar 
gut miteinander und 
probierten viele Varian-
ten von Angriffen aus, 
doch leider bis zum 
Schluss ohne Zählbares. 

Hoeveler: „Pokalaus ist kein Beinbruch“ 



 

Die Damen des SV 
Glehn haben gegen den 
Tabellendritten Rot-
Weiß Elfgen mit einem 
torlosen Remis einen 
Punkt erkämpft und sich 
damit für die 0:6-
Niederlage im Pokal ge-
gen die TJ Dormagen 
aus der Vorwoche reha-
bilitiert.  
  
Mit viel Motivation und 
besonderem Ehrgeiz im 
Kopf startete die Elf von 
Torben Hoeveler und 
Melanie Müller-Bollen-
hagen in die Partie, mit 
der ein Anschluss an die 
Spitze der Kreisliga ge-
schafft werden sollte. 
Nach 20 völlig ausgegli-
chen Spielminuten führ-
ten einige umkämpfte 
Mittelfeldduelle zu Unru-
hen auf dem Platz und 
zu Meckereien von 
Glehner Spielerinnen, 
die der gewohnt kritisch 
den Spielerinnen gegen-
über eingestellte Unpar-
teiische Paul Wenczek 
über Wert beurteilte 
und Natalie Rothausen 
mit Gelb-Rot des Feldes 
verwies. Doch die Gleh-
nerinnen ließen sich 
trotz Reduzierung auf 
10 Spielerinnen nicht 
beeindrucken. Elfgen 
machte zwar mehr 
Druck, aber nur ein Lat-
tentreffer in der 28. Mi-
nute brachte kurzzeitig 
Brisanz in die Partie. Mit 
Bedacht und sicherem 
Zusammenspiel brach-

perin hielt sicher. 
 
In der 76. Minute hatte 
wiederum Elfgen die 
Möglichkeit zur Füh-
rung, doch Julia Erkes 
im Tor stand sicher. 
Auch zwei Minuten spä-
ter reagierte Erkes glän-
zend und verschaffte 
mit Ruhe und Bedacht 
der Mannschaft neue 
Sicherheit. Nach einem 
harten Schuss ins Ge-
sicht wurde Maureen 
Gerecke vorsichtshalber 
ausgewechselt und Bi-
anca Bergers bekam ei-
ne Einsatzchance. Auch 
Sophia Ohligs wurde 
kurz vor Schluss ange-
schlagen ausgewechselt 
und Paula Kames durfte 
auflaufen. In der Nach-
spielzeit besaß Anika 
Dyck mit einem Freistoß 
die letzte Glehner Ein-
schussmöglichkeit.   
 
„Alles in allem ein 
kämpferisch sehr star-
kes und überlegenes 
Spiel unseres Teams, 
welches leider nur mit 
einem Punkt belohnt 
wurde. Doch dieser 
Punkt ist mehr als ver-
dient“, kommentierte 
Müller-Bollenhagen das 
Unentschieden, dass die 
Glehnerinnen in der Ta-
belle nicht wirklich vo-
ranbringt. Die Blau-
Weißen bleiben auf dem 
siebten Tabellenplatz 
mit neun Punkten aus 
sechs Spielen.  

ten die Glehner Damen 
das Remis in die Halb-
zeit.  
 
Bereits kurz nach Wie-
deranpfiff gelang den 
Glehnerinnen über Dop-
pelpässe zwischen Anna 
Peiffer und Vera Neu-
hoff ein schön anzuse-
hender Angriff, der aber 
leider ohne Torerfolg 
blieb. Auch in der 55. 
Minute, nach druckvol-

lem Angriff Richtung 
gegnerisches Tor,  ging 
Anke Kremers Schuss 
knapp über die Latte. 
Wenige Minuten später 
erhielt Vera Neuhoff er-
neut die Chance zu flan-
ken, der Ball senkte sich 
knapp vor der Elfgener 
Torhüterin, die erst im 
Nachfassen die Situati-
on entschärfen konnte. 
In der 65. Minute hatte 
Kremer erneut eine 
Möglichkeit mit einem 
Distanzschuss nach ei-
ner Ecke, doch die Kee-

Damen erkämpfen zu zehnt einen Punkt gegen Elfgen 



 

Statistik Damen 

Die Torschützenliste 2012/13: 

1.  Alina Kehl  4 Treffer  

2.  Anna Kießner 2 Treffer 

 Maureen Gerecke 2 

 Natalie Rothausen 2 

5. Sophia Ohligs 1 Treffer 

 Annalena Peiffer 1 

 Lena Daumen 1 

 Vera Neuhoff 1 

 Anika Dyck  1 

 

Tabelle der Damen-Kreisliga 2012/13 

Führung in der internen Torjä-

gerliste: Alina Kehl 

Platz Mannschaft Sp g u v Tore Diff. Pkte. 

1. SpVgg Gustorf-Gindorf 6 5 0 1 36:4 32 15 

2. TJ Dormagen 6 4 2 0 21:6 15 14 

3. Rot-Weiß Elfgen 6 4 1 1 15:2 13 13 

4. FC Straberg 6 4 0 2 34:5 29 12 

5. SF Vorst 6 4 0 2 11:10 1 12 

6. VfR Büttgen 6 3 1 2 20:6 14 10 

7. SV Glehn 6 2 3 1 15:12 3 9 

8. SC Grimlinghausen 7 2 1 4 11:31 -20 7 

9. SVG Weißenberg II o.W.  7 2 0 5 10:27 -17 6 

10. VfL Jüchen/Garzweiler 6 1 2 3 13:17 -4 5 

11. SG Rommerskirchen-Gilbach 6 1 0 5 4:41 -37 3 

12. SVG Grevenbroich  6 0 0 6 3:32 -29 0 



 



 

SV Glehn beim Ver-
einswettbewerb der 
ING-DIBA wieder da-
bei 
 
Auch beim diesjährigen 
Gewinnspiel der ING-
DIBA-Bank ist  der SV 
Glehn wieder aktiv da-
bei. Zu gewinnen sind 
1.000 € für die Vereins-
arbeit. Die insgesamt 
250 Gewinner werden 
über ein Internet-Voting 
ermittelt. Dabei hat je-
der Teilnehmer drei 
Stimmen, die er an sei-
nen Lieblingsverein ver-
geben kann. Aktuell be-
legt der SV Glehn Rang 
90 und würde damit bei 
der Endabrechnung am 
6. November zu den 
Preisträgern gehören. 
Dazu ist aber in den 
kommenden Wochen 
noch einiges an Unter-
stützung notwendig. Al-
le aktuellen Informatio-
nen gibt es unter 
h t t p : / / v e r e i n . i n g -
diba.de. Bitte voten Sie! 

Runde auf reichlich 
Glühwein, Bier und 
Würstchen freuen.  
 
Die Seniorenabteilung 
des SV Glehn feiert am 
8. Dezember in der 
Gaststätte „Alt Glehn“. 
Auch hierzu werden alle 
Mitglieder herzlich ein-
geladen. Der Eintritts-
preis von 15,00 € bein-
haltet ein reichhaltiges 
Buffet sowie Bier und 
alkoholfreie Getränke. 

Vier Glehner Jugend-
teams mit neuen Tri-
kots 
 
Gleich vier Glehner Ju-
gendteams können sich 
über eine neue Tri-
kottracht freuen. Wäh-
rend bei der D2 
(Jahrgang 2001), der 
E1 (2002) und der E2/3 
(2003) einige Eltern in 
die Bresche sprangen 
und den Kindern eine 

Sponsoren für Wer-
bebanden gesucht 
 
Der SV Glehn sucht 
noch Partner, die eine 
Werbebande auf dem 
neuen Kunstrasenplatz 
anbringen möchten. 
Während auf der West-
seite die Kreiswerke 
Grevenbroich GmbH be-
reits auf 35 Meter Wer-
befläche gebucht hat, 
ist die gegenüberliegen-
den Seite noch jung-
fräulich. Die Banden 
sollen an diesem Spiel-
feldrand auch eine 
Funktion als Ballfang 
erfüllen. Interesse? Bit-
te sprechen Sie ein Mit-
glied des Vorstandes 
an. 
 
T e r m i n v o r s c h a u 
Weihnachtsfeiern 
 
Am 1. Dezember ab 
16.00 Uhr feiert die Ju-
gendabteilung des SV 
Glehn ihr traditionelles 
Tannenbaumschmücken 
auf dem Sportplatz. Alle 
Mitglieder und ihre El-
tern, Freunde und Be-
kannte sind herzlich 
eingeladen. Für die klei-
neren Mannschaften 
wird wieder ein Schnee-
haufen aufgetürmt, der 
Nikolaus kommt zu Be-
such und bringt viel-
leicht (?) Geschenke 
mit. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt, auch 
die Erwachsenen dürf-
ten sich in geselliger 

News rund um den SV Glehn 



 

neue Ausstattung spen-
dierten, stammt der 
neue Satz der A-Jugend 
vom Rundfunksender 
WDR2. Der hatte die 

Vereine in einem Ge-
winnspiel aufgefordert, 
sich für eine neue Ein-
kleidung zu bewerben. 
Der SV Glehn gehörte 
dabei zu den glücklichen 
Gewinnern. Wir bedan-
ken aus ganz herzlich 
bei allen Spendern und 
wünschen den Kindern 
viele tolle Spiele mit 
den neuen Trikots. 
  
Damen-Trainer Mela-
nie Wyes hat geheira-
tet 
 
Unser Damen-Coach hat 
geheiratet: Aus Melanie 
Wyes ist seit dem 5. 
Oktober nun Melanie 
Müller-Bollenhagen ge-
worden. An den neuen 
Namen werden wir uns 
noch etwas gewöhnen 
müssen. Damit dies 
leichter fällt, hat der 
Webmaster neben der 

 

News rund um den SV Glehn 



 

 

News rund um den SV Glehn 

Und wieder einmal eine historische Aufnahme von Glehner Kickern: Erkennen Sie die Spieler  

wieder? Die Auflösung erfolgt im nächsten Sport-Report 



 

regulären Adresse nun 
auch den Alias mmb@sv
-glehn.de eingerichtet. 
Wir wünschen der neu-
en Familie viele glückli-
che Jahre und hoffen 
natürlich auf fußballeri-
schen Nachwuchs für 
den SV Glehn. 
 
Elmar Wolff ist neuer 
Trainer der D2-
Jugend 

Elmar Wolff heißt der 
neue Trainer der D2-
Jugend des SV Glehn. 
Der 40 Jahre alte Versi-
cherungskaufmann tritt 
die Nachfolge von Karl 
Heinz Kremer an. Wolff, 
der zuletzt die erste 
Mannschaft des SV Bed-
burdyck-Gierath trai-
niert hatte, verfügt über 
die FVN-C-Lizenz Leis-
tungsfußball und freut 
sich auf den neuen Auf-
gabenbereich. 
 
Aufbau Photovoltaik-
anlage verzögert sich 
 
Der Aufbau der gewon-
nenen Photovoltaikanla-

Kooperationspartners 
Kinder– und Familienhil-
fe Namibia besuchte mit 
seiner Familie in den 
Herbstferien die ehema-
lige deutsche Kolonie 
um sich über den aktu-
ellen Stand der Hilfsbe-
mühungen zu erkundi-
gen. In der Stadt Aran-
dis präsentierten die 
Kinder der dortigen vom 
Verein geförderten Ein-
richtung stolz die sei-
nerzeit gespendeten SV
-Glehn-Trikots. 

ge der Firma MAGESO-
LAR verzögert sich um 
einige Wochen, nach-
dem das Unternehmen 
den  beau f t r ag ten 
Dienstleister gewechselt 
hat. Inzwischen sind die 
Berechnungen und das 
Antragsverfahren abge-
schlossen, so dass vo-
raussichtlich noch in 
diesem Jahr erstmals 
eigener Strom für den 
SV Glehn auf der Anlage 
produziert werden kann. 
 
SV Glehn auch in 
Nambia präsent 
 
Norbert Rothausen, 
Vorsitzender unseres 

News rund um den SV Glehn 

Die Ergebnisse der SV-Glehn-Jugend in den ver-

gangenen Wochen: 

 

SV  Rosellen—D2-Jugend (Mo.)  3:1 

SG Neukirchen-Hülchrath—C-Jugend (Do.)  9:1 

SV Hemmerden—Bambini (Fr.)   1:3 

Germania Grefrath—F3-Jugend (Sa.)  4:5 



 

 

News rund um den SV Glehn 



 



 

Wir gratulieren unseren Vereinsmitgliederinnen und –mitgliedern herzlich zu folgen-
den Geburtstagen und Vereinsjubiläen: 
 
8. Oktober:  Manuel Duras 23. Oktober:  Björn Winkels 
   Felix Frommen 24. Oktober:  Alexander Taube 
   Jana Rottes  25. Oktober:  Jule Frobel 
10. Oktober:  Kai Popowski    Markus Hauptkorn 
11. Oktober:  Carla Grube     Finn Dietze 
12. Oktober:  Anna Schumacher    Justus Adomait 
   Felix Schönges 26. Oktober:  Philipp Rohrbach 
   Martin Kallen 27. Oktober:  Gian-Luca Jordans 
13. Oktober:  Hermann Dickers    Guiliano Jordans 
   Niklas von Seelen    Lukas Bättgen 
16. Oktober:  Ella Wildschütz 28. Oktober:  Thomas Breuer 
   Simon Jansen    Leon Peters 
17. Oktober:  Jens Raupach    Dane Siewierski 
   Christoph Schelewski 
   Annalena Peiffer 
   Eren Otlu 
18. Oktober:  Marco Meister 
19. Oktober:  Dieter Jansen 
20. Oktober:  Andrea Lötzgen 
   Patrick Kancler 
21. Oktober:  Simon Höch 

Herzlichen 

Glückwunsch! 



 

Der SV Glehn sagt ganz herzlich „Dankeschön“ an die Mitglieder des För-

derkreises, die die Vereinsarbeit in vielfältiger Weise unterstützen.  

Hubert Domröse 

Heinz-Willy Ingenfeld 

Andreas Humpesch 

Karl Hans Humpesch 

Peter Kanthak 

Fritz Kluth 

Hans-Joachim Onkelbach 

Thomas Verhoeven 

Wir würden uns über weitere Mitglieder freuen. Haben Sie Interesse? 
Dann wenden Sie sich bitte an ein Mitglied des Vorstandes. Nähere In-
formationen über die Mitwirkungsmöglichkeiten beim SV Glehn finden 
Sie unter www.sv-glehn.de 

 

  



 

Daimlerstr. 22 

41352 Korschenbroich 

Tel. 02182/570 5930 

Fax: 02182/578 5202 

mail@busch-gruppe.de 

www.busch-gruppe.de 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Aufnahmeantrag Senioren 



 

Aufnahmeantrag 
SV 1924 Glehn e.V. – Jugendabteilung – 

 
 
Nachname:   _______________________________________________ 
 
 
Vorname:   _______________________________________________ 
 
 
Straße/Nr.:   _______________________________________________ 
 
 
PLZ/Ort:   _______________________________________________ 
 
 
Geburtsdatum:  _______________________________________________ 
 

 
Durch nachstehende Unterschrift trete ich dem SV 1924 Glehn e.V. Die Mitgliedschaft dauert zunächst 
bis zum Ende des Kalenderjahres und verlängert sich satzungsgemäß jeweils um ein Jahr, wenn nicht 
bis zum 30.09. des laufenden Jahres eine schriftliche Kündigung per Einschreiben bei der Geschäfts-
stelle der Jugendabteilung eingegangen ist. Durch meine Unterschrift erkenne ich gleichzeitig die (u.a. 
als download unter www.sv-glehn.de verfügbare) Jugendordnung des SV 1924 Glehn e.V. an. 

 
 
__________________ ____________________   _____________________ 
Ort, Datum   Unterschrift des Spielers/der Spielerin    Unterschrift des Erziehungsberechtigten 

 

 
Ermächtigung zum Einzug von Forderungen durch Lastschrift 

 
Hiermit ermächtige ich den SV 1924 Glehn e.V. widerruflich, den von mir zu entrichtenden 
Vereinsbeitrag bei Fälligkeit zu Lasten meines Kontos 
 
Nummer:   _______________________________________________ 

 

Kreditinstitut:   _______________________________________________ 

 

Bankleitzahl:   _______________________________________________ 

 

Kontoinhaber:   _______________________________________________ 

 
durch Lastschrift einzuziehen. Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, 
besteht seitens des kontoführenden Institutes keine Verpflichtung zur Einlösung. Ich stimme 
einer halbjährlichen Abbuchung zu. 
 
 
__________________     __________________________ 
Ort, Datum        Unterschrift des Kontoinhabers 



 



 


